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Unsere Inschrift ist in historischer und geographisoher Hin­
sicht vou mannigfachem Interesse. Kann auoh die Ergänzung
der Ubrigen in derselben erwähnten Stadte und Völkernamen
noch nicht mit voller Sioherheit gesohellen (Z. 10 hatte ich an
"IbUlla gedacht, vgl. dagegen buB. X p. 429; Z.5 möchte man fast
an die Tapllwvol selbst denhn), so ist doch zu hoffen, dass
durch die Fixirung der TaPIJtuvoi bei Mnghla, aus den allge­
meinen lokalen Zusammenhängen unserer Inschrift, dem Bericbte
des Liviusund vielleicht durch neue Funde jene Namen sich
nicht nur ergänzen, sondern auch mit bestimmten Oertlichkeiten
zusammenbringen lassen.

Karlsrnhe. K. Sclllllnacher.

"&Iartialis und Alcimus Avitus.
Wie trefflioh es die christlichen Diohter verstanden haben,

die bösartigsten Hexameter ihrer heidnisohen Vorgänger der hei­
ligen Saohe dienstbar zu machen, zeigt an einem lustigen, literar­
historisch nicht unwiohtigen Beispiele der Bischof von Vienne,
Alcimus Avitus. Denn seinem Verse:

'Inter se tumidos gaudet conmittere fluctus>
(sciL sapientia Graiorum philosophorum. carm. IV 499 p. 250 Peip.)
liegt entsohieden zu Grunde der lascive Vers Martials:

(Inter se geminos audes committere cunnos>
(190,7).

MÜnchen. Carl Weyman.

Zu den dies Aegyptiaci.
In derselben ZUreher Ha. C 58 (275) saec. XII, aus welcher

Sclnnitz (Rhein. Mus. 23 S. 520) nach einer Abschrift Hagens
(fol. 142v. coI. I p. 284) eine weitläufigere Fassung heraus­
gegeben hat, lesen wir noch zweimal eine Nachrioht tiber diese
merkwUrdigen Tage. Die erste findet sich fol. 7 v. co1. II Zeile 15
- foI. 8 v. coI. I Z. 2 als Gedicbt obne Ueberschrift mitten
unter StUcken des Marbod, die Hagen (Carmina med. aevi VC­
CVI p. 164-178) irrigerweise als unedirt aus Bemer Hss. be­
kannt gemacht hat 1. Dieses Gedicht gibt, almlieh wie das von
Schmitz herausgegebene, die Stunde jedes einzelnen Tages an
(die Verse über den August fehlen); e8 lautet 2:

1 Auch Dümmler, der in Sybel's hist. Zeitschr. 1878 Hagens
Arbeit beurtheilte, scheint sich nicht erinnert zu haben, das sie schon
gedruckt und"l!!ass sie in diesem Codex z. Tb. fehlerloser als bei Beangendre
und besonders als hei Hagen sich obgleich er diesen Codex benutzt
hat. Ebenfalls dem Marbodus VIIC und VI C, während die
Verse über die Ostertermine, C, aus Hrabanus Manrus' Werk de
ratione tempori.s stammen.

2 2 seua codex. 9 Magii. 10 maU malL 11 undeni Iunii. 13
IuIii. 17 temia. 19 tercius. 22 dignam.




